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to§gefd)ic|)tett Diplomatie SBirtrjäufcr

23cn 2BÎIU) JttttBf$

Surggefc^idjten pnb Ijeute fefjr in
¦Uîobe. Eigentlidj felbftbcrftänblidj, benn
toer fjat beuu tjeute nad; Surofcfjtufj jtoi
fdjen bem legten gefdjäftlidjen Tclepfjon»
aufruf unb bon 9îac(jfcf)ïageu ber neue»

ften börfenbcridjte nadj gett, ein rieb»

tigeê budj 31t lefen ober gar Romane
ntit gortfe^ungen. Mitrjgcfdjidjtcu toer»
ben aber andj gut fjonoriert, ja für Mur,
gcfdjidjten toerbett fogar Spretêûuêfdjret»
bon beranftaltet. Ta toäte ein moberner
©djriftfteller bod) ebenfo felbftberftänb»
lidj ein Trottet, toenn er fidj nicljt fdjteu
ntgft auf Murjgcfrtjicfjteu uinftellen mûr»
be, toenn ber Slrtiïel bodj fo bringenb
bertangt toirb. fte fitrjer, befto beffer.
SBaê iu îtjeaterftûcfen geftridjeu ift, ïann
ntdjt metjr burrijfalleu, toaê in Alurjgc»
fdjidjten nidjt gefdjrieben mirb, tann
nicfjt abfällig ïrtttfiert toerben. Sllfo fur je

Ahirjgefcfjicfjtdjcn!:

Taê folgfante SB eib djen.
Gèffa tjatte pradjtbolf bfonbcê .ftaar.

©fta loar ber Slbgott ifjreë SJcanneê. SBat
es ba ein SBunber, bafj er fie bergötterte,
baf; er iljr jeben SBunfdj bon beu Slugen
ablas? Sîur um eineë jitterte er täglidj
unb ftünblidj: SBirb Ella iljnt bie güttc
ibrer golbenen Soden ertjalten ober loirb
fie fdjrcdfidjer ©ebanfe!

Unb eineë Tageê, ba, toirflidj, fdjtoenfte
lie lädjelnb gegen einen griförlabeu fjin»
über. Tu toirft bod) nicfjt?!", ftammeïte
er, inbem er jum Seintucfj erblcicfjte.
Slbev nein!," fagte fic lädjelnb, nur
cin bijjctjen mobernifieren."

©ic ging Ijinein. Er toartetc braufjen.
Slls fic toieber fjerattëfam, toar bie ©e»

fcfjicfjte turj. Stuê!

*
Tie Ä ö d) t u.

grau Sbtbta fudjte eine .Siödjiu, eine

Mörfjin für bie feine .ftertfdjaftsfüdje. Sie
loar fo glüdlidj, bereitë am Tieuëtag
eine S3erte auf biefem ©ebiete 31t finben.
Tie berfe fjicfj Sîofa. Sfm SJÎitttoodj fün»
bete biefe berfe leiber, toeif fte ba§ Sluto
bon grau ©rjtbia nidjt für ben abenb»
lieben Miuobefudj benutzen burfte. Ton»
uerëtag toarb 3um ©lüd gleidj ein Er»
fafj gefunben. Ter Erfafj fjiefj Sene. bië
am Slbenb fjatte mau ftcfj bereitë glän»
3enb an biefen neuen Sîamen getobbnt.
greitag fünbetc bic Sene, toeit Tic
neue ©amêtag»bette f»iefe Slm

©onntag traf Äutoftne auetj ridjtig ein.
Stm SJÎontag Stm

Älutjgefcfjicfjteu. Stuê!

*
© tj 0 p p i n g.

Siebfter," fagte meine grau 31t mir,
fommft bu nidjt ein bifjdjen mit mir iu
bte ©tabt, Einfäufe madjen? Eë loäre
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fo nctt bon bir!" ftd) toottte jtoar ;

aber loie follte iclj foldj' liebem ©tinuu
djen ettoaê abfdjlagcu?! .ßuerft blieben
toir bor einem Scibenftofflaben ftefjen.
Einen SJÎoment," fagte meine grau,
iclj mufi mtr eiu ©toffiuüftcrdjen tjolen.
ftd) bin fofort toieber ba." ftd) toartetc
bor bent Saben uub befafj mir bic Stuê»

lagen. ftd) faufte bon einem borüber»
ïommenben ,3cibtngëinaun bie SJÎorgen»
uub SJÎiftagëauëgabe nebft SJÎobefpiegel
uub ©portjeiiung. ftd) (aë fteljenb fämt»
fiefje blattet bon 2t bië S- %d) fiefj midj
nebenan fdjnell rafieten. ftd) faufte baë
Slbcnbblatt nebft börfencourier uub
grauentoelt. ftd) taë icfj toartete
idj faufte tdj ging tdj , tdj
idj fann iu brei Teufels Sîamen auë bet
©adje feine Murjgefcfjicljtc madjen!!.!

*
©ic Siebcêfjetrat.

Öaf man je eiu toatjnfimtiger ber»
licbfeê .ftocfjjeitspätdjen gefeben toie letzte

SBocfje ©eorg -ftetfing unb feine fletuc
SJÎariefouife?! ©efteru ©djeibttng! Stuê!

*
Siebet hebelfpalter!

ftd) fjabe felbft gefjört, tote cë ber SBaf»

fenfontrotleut ber 4. Tibifion bem 3eu9s
Ijauëbcrtoattet cirgäfdtc: ftn Starau toatcu

jut Q'nfpeftiou auefj biet Drbonnanseu
erfdjienen, ben Stebofber in bet Stcdjteu,
ftafjlfjefmbebedt. ftee ba, ftht biet,"
ruft ber .Kontrolleur, bic Efjlinber toeg."
Slber feiner bet Slngetufenen fcfjien an
ben Scebolberjfjliuber ju benfen, ergeben

3ogen fte bie ©tablfjefme bon ifjren ftäup»
fern.

kleine ©efebiebtebm

Tev Tampfev lief mitten iu bev Sîadjï
oon Slmerifa fom.merib in Etjerbourg eiu.
Tie Seute bev ïourtftenïlaffe, iu bev

ftaitptfadje trinffefte Tcutfdje, fjatten beu

Slbenb in beu Steftaurant Slbfdjieb fet=

ernb 3ugebradjt. Um SJcitternadjt tourbe
befannt, bafj bie Slusfcljiffuug erft mor=

genë biet Utjr ftattftnben fönne. Man
fdjfidj ftdj noefj einige ©funben inë bett.
Um fjalb biet Utjt fanben ftdj bie Sluë»

fefj iffenben mit gicmlicf; bctfailcuen nnb
berfdjlafeiien Afaferföpfeu am griifjftûcfê»
tifefj ein, jufefit famen jtoet amerifanifdje
junge gräulein, ridjtige ©tocatfjart, toun
bcrbolt foloriert, gepubert unb gefdjminft.
Einen Stugenbfid fjcrrfdjte fautfofe übet»

rafdjte ©tifle. ftn biefe fjinein fagte eiu

tiefet bafj: grifdj gemalt ift fjafb gc»

looniteu." 3od)era

*
SJÎit 'fdjioaufeitbcn beinen ïommt ftevv

Saufauë auê ber .Kneipe in baê ftrö»
menbe Stegenloettcr. ©cfjtoereu ©djtittcs
erreidjt er fein ©djlafjimmer, macfjt für»
forgtiefj fein toeidjeë bett suredjt uub
legt ben bot Sîâffe ttiefenbcu ©cfjttnt
fjinein. SJÎorgenë finbet gtau ©emafjfin
itjren ifterrn ©emafjf 3ufamntengefauevt
im ©djirmftänbet.

*
Eiu gtounbrigev SJÎann mufj ct fdjon

getoefen fein, mein Urgrofjbater. ftat
jafjrefaitg an ©djmetgen int .Kntegelcnf
gelitten, unb alê eê junt ©terben ging,
bat er: Unb bänn, loän=i tob bi, fönb
mer au baë Etjnü uffdjniebe, eê ninnt
mi e fo SBunbet, toaê ba ine ifdjt." ^

is

Kurzgeschichten Diplomatie Birthäuslr

>inrzgeschichtcn sind heute sehr iu
Mode, Eigentlich selbstverständlich, denn
wer hat dcnn heute nach Büroschluß
zwischen dem Ictztcn geschäftlichen Telephon-
anfrnf und dem Nachschlagen der neuesten

Börsenberichte noch Zeit, ein
richtiges Bnch zu lescn oder gar Romane
mit Fortsetzungen. Kurzgeschichten werden

aber anch gnt honoriert, ja für
Kurzgeschichten werden sogar Prcisansschrei-
dcn veranstaltet. Da wäre ein moderner
-Schriftsteller doch ebenso selbstverständlich

ein Trottcl, wenn er sich nicht schien

nigst ans Kurzgeschichten umstellen würde,

weuu der Artikcl doch so dringend
verlangt wird. Je kürzer, desto besser.

Was in Zbeaterstücken gestrichen ist, kann
nicht mehr durchfallen, was in
Kurzgeschichten nicht geschrieben ivird, kann

nicht abfällig kritisiert iverden. Also knr;e
Knr;geschichtchcn.':

Das folgsame Weibchen.
Ella hatte prachtvoll blondes Haar.

Ella war der Abgott ihres Mannes. War
es da ein Wunder, dasz er sie vergötterte,
das; cr ihr jcdcn Wunsch vvn den Angcn
ablas? Nnr um eines zitterte er täglich
nnd stündlich: Wird Ella ihm die Fälle
ihrer goldenen Lockcn crhcilten oder wird
sie schrecklicher Gedanke!

llnd eines Tages, da, wirklich, schwenkte
sie lächelnd gegen eineu Frisörladen
hinüber. Tu wirst doch nicht?!", stammelte
er, indem cr zum Leintuch erbleichte.
Ader nein!," sagte sie lächelnd, nur
ein biszchen modernisieren."

Sie ging hinein. Er wartete draußen.
Als sie wieder herauskam, war die
Geschichte kurz. Aus!

-i-

D i e Köchin.
Fran Sylvia suchte eiue .Uöchin, eine

>!oehin für die feine Herrschaftsküchc. Sic
war so glücklich, bereits am Dienstag
eine Perle ans diesem Gcbictc zu sindeu.
Tic Perle hieß Rosa. Am Mittwoch kündete

diese Perle leider, weil sie das Auio
vvn Frau Sylvia uicht für den abendlichen

Kinvbesnch benutzen dnrfte.
Donnerstag ward zum Glück gleich ein Ersatz

gefunden. Ter Ersatz hieß Lene. Bis
am Abend hatte man sich bereits glänzend

an diesen neuen Namen gewöhnt.
Freitag kündete die Lene, weil Die
nenc Samstag-Perle hieß Am
Sonntag traf Karoline auch richtig cin.
Am Montag Am

Kurzgeschichten. Aus!

Shopping.
Liebster," sagte meine Fran zn mir,

kommst du nicht ein bißchen mit mir in
die Stadt, Einkäufe machen? Es wäre

Verlangt üdersli
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so nett von dir!" Ich wollte' zwar ;

aber wic svlltc ich solch' licbem Stimm
chen etwas abschlagen?! Zncrst blieben
wir vvr eiuem Seidenstoffladen stehen.

Einen Mvment," sagtc mcinc Fran,
ich mnß nnr cin Stoffninsterchcn holen.
Jch bin sofort wieder da." Ich wartete
vor dcm Ladcn und bcscih mir die
Auslagen. Jch kaufte vou ciucm vorübcr-
kommenden Zeitungsmann die Morgcn-
ilnd Mittagsausgabe nebst Mvdespiegel
nnd Sportzeitung. Ich las stehend sämtliche

Blätter von A bis Z. Jch ließ mich
nebenan schnell rasicren. Ich kaufte das
Abendblatt ncbst Börsenconrier und
Frauenwelt. Ich las ich wartete
ich kaufte ich ging ich , ich

ich kann in drci Tcnfcls Namen aus der
Sache keine >i Urgeschichte, machen!!!

Die Liebesheirat.
Hat man je ein wahnsinniger ver--

licbtes Hochzeitspärchen gesehen wie letzte

Woche Georg Herking und seine kleine

Marielouise?! Gestern Scheidung! Aus!
»

Lieber Nebelspalter!
Ich habe selbst gehört, wie es der Waf-

fenkontrollenr der 4. Division dem
Zeughausverwalter erzählte: Jn Aarau waren
zur Inspektion auch vier Ordonnanzen
erschienen, den Revolver in der Rechten,
stahlhelmbedeckt. Hee da, Ihr Vier,"
rnft der Kontrolleur, die Cyliuder weg."
Aber keiner der Angerufenen schien an
den Revolverzylluder zu denken, ergeben

zogen sie die Stahlhelme von ihren Häuptern.

Kleine Geschichtchm

Ter Tampfer lief mitten in der Nacht
von Ainerita konnnend in Eherbourg cin.
Tic ^eule der Touristenklasse, in der

Hauptsache trinkfeste Tcntsche, hattcn den

Abend in dcn Restaurant Abschied
feiernd zugebracht. Um Mitternacht wnrdc
bckannt, daß die Ausschiffung erst mor
gcns vicr Uhr stattfinden könne. Man
schlich sich noch einige Stunden ins Bett.
Uni halb vier Uhr fanden sich die Ans-
fchiffenden mit ziemlich verfallenen nnd
verschlafenen Katerkövfcn am Frühstncks-
tisch cin, zulctzt kamen zwci amcrikanischc
junge Fräulein, richtige Sweathart, lvuu
dervvll koloriert, gepudert uud geschminkt.
Einen Augeliblick herrschte lautlose
überraschte Stille. Jn diese hinein sagte ein
tiefer Baß: Frisch gemalt ist halb
gewonnen." Jachem

ü-

Mit 'schwankendem Beinen kommt Herr
Sanfaus aus der Kneipe iu das
strömende Regenwetter. Schweren Schrittes
erreicht er sein Schlafzimmer, macht
fürsorglich seiu weiches Bett zurecht uud
legt den vor Nässe triefenden Schirm
hinein. Morgens findet Frau Gemahlin
ihrcn Herrn Gemahl zusammengekcinert
im Schirmständer.

->-

Ein gwnndriger Mann muß er schon

gewesen sein, mein Urgroßvater. Hot
jahrelang an Schmerzen im Kniegelenk
gelitten, und als es zum Sterben ging,
bat er: Und dänn, wän-i tod bi, lönd
mer an das Chnü ufschniede, es ninnt
mi e so Wunder, was da ine ischt." z,-
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